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sozialpolitischen Governance, in der sich Leistungsträger, 
Dienstleister und Leistungsnehmer die Aufgabenbewäl-
tigung teilen, erläutert wird. Der Tagungsbericht schließt 
mit einer Betrachtung des Zusammenwirkens einzelner 
Akteure auf der Makro-, Meso- und der Mikroebene der 
Sozialwirtschaft.

Mutig Mittendrin. Gemeinwesendiakonie in Deutsch-
land. Von Martin Horstmann und Elke Neuhausen. Lit 
Ver lag. Berlin 2010, 63 S., EUR 12,90 *DZI-D-9335*
Der im Jahr 2007 entstandene Begriff der Gemeinwesen-
diakonie bezeichnet eine gemeinsame Strategie von ver -
fasster evangelischer Kirche und organisierter Diakonie, 
mit der quartierspezifische Einrichtungen beider Institu-
tionen mit weiteren, teils anders konfessionellen oder sä-
kularen Akteuren zusammenarbeiten, um lokale Angebote 
koordiniert zu gestalten. Diese Broschüre beschreibt eine 
Studie des Sozialwissenschaftlichen Instituts der Evange-
lischen Kirche Deutschlands (EKD) zum Erfahrungs wissen 
von Fachkräften in entsprechenden Projekten und benennt 
im Ergebnis Handlungsempfehlungen für die Kirche und 
die Diakonie. Bestellanschrift: Sozialwissenschaftliches 
Institut der EKD, Blumhardtstraße 2, 30625 Hannover, 
Tel.: 05 11/55 47 41-0, E-Mail: info@si-ekd.de

Freiwillige an Schulen. Grundlagen und Perspektiven 
für die Arbeit mit regionalen Bildungsnetzwerken. Hrsg. 
Kerstin Wondratschek. Juventa Verlag. Weinheim und 
München 2010, 208 S., EUR 16,50 *DZI-D-9264*
Internationale Vergleichsstudien wie PISA, aber auch die 
sich ändernden Familienstrukturen haben zu einem Ausbau 
der Ganztagsbetreuung an deutschen Schulen beigetragen, 
wodurch für das Erziehungssystem und außerschulische 
Partner wie Vereine, Verbände und Unternehmen neue 
Herausforderungen entstanden. Angebote in Berei chen 
wie Hausaufgabenbetreuung, Sport, Kultur, Leseförderung, 
Umweltschutz, Gewaltprävention und Suchtprophylaxe 
eröffnen vor allem Kindern aus bildungsfernen Schichten 
eine bedarfsorientierte Unterstützung und ermöglichen 
ihnen eine bessere gesellschaftliche Partizipation. Um 
Formen der institutionsübergreifenden Zusammenarbeit 
aufzuzeigen, werden in diesem Buch Wege der wechsel-
seitigen Erschließung von Kompetenzen in Schulen, in der 
Jugendarbeit und der Wirtschaft beschrieben. Wichtige 
Impulse für die gemeinwesenorientierte Öffnung von 
Schulen setzt das Jugendbegleiter-Programm in Baden-
Württemberg, das als Praxisbeispiel für die Einbindung 
von Freiwilligen in die Ganztagsbildung näher erläutert 
wird.
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